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Findige Journalisten hatten es ausgegraben, der Bundesrechnungshof nach eingehender Überprüfung im April 
2008 bestätigt: In den Bundesministerien waren in den letzten Jahren etwa 300 so genannte „externe Mitar-
beiter“ aus Unternehmen und Verbänden beschäftigt. Viele wurden von der Privatwirtschaft weiter bezahlt und 
haben an Gesetzesvorlagen mitgewirkt, die ihre eigenen Unternehmen betreffen.  LobbyControl hat recherchiert, 
dokumentiert und protestiert - und nun einen Teilerfolg erreicht. 

und Regierung das Problem jedoch nicht bei 
der Wurzel gepackt und die Mitarbeit von 
Lobbyisten in den Ministerien ganz verbo-
ten. Die Begr•ndungen sind fadenscheinig. 
Das vielfach genannte Fachwissen kann auf 
demokratischen Wegen, etwa durch transpa-
rent vergebene Gutachten oder Anh€rungen 
eingeholt werden. Dass dies geht, zeigt ein Blick 
nach Br•ssel. Dort fand man es keineswegs 
normal, dass Lobbyisten aus der Industrie als 
ªexterne Mitarbeiterº in der Kommission t•tig 
waren. Der zust•ndige Kommissar Siim Kallas 
hat Konsequenzen gezogen und angek•ndigt, 
diese Praxis zu verbieten. In Deutschland hat 
man sich bislang um diese einzig saubere L€sung 
gedr•ckt. Wir bleiben dran...

Infos: www.keine-lobbyisten-in-ministerien.de
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Schon 2007 hatte LobbyControl alle be-
kannten F•lle in einer Datenbank zusammen 
getragen und vor Bundeskanzleramt und 
Finanzministerium protestiert. Mit unserer Ak-
tion ¹Lobbyisten in die Sommerpauseª und der 
Pr•senz unseres •ber-lebensgroûen Aufblas-
Lobbyisten w•hrend des Tags der O! enen T•r  
in den Ministerien haben wir dazu beigetragen, 
das " ema •ber den Sommer in der €! ent-
lichen Diskussion zu halten.  

Mit  Bekanntwerden des Bundesrechnungshof 
Berichtes Anfang April  2008 startete unsere 
zweite Kampagnenphase. Der Bundesrech-
nungshof enth• llte, dass die Lobbyisten bis an 
die Herzst•cke der Ministerien vorgedrungen 
sind: #ber 60 Prozent der externen Mitarbe-
iter/innen vertraten die Bundesregierung bei 
Veranstaltungen und Verhandlungen. Ebenso 
viele erstellten Leitungsvorlagen f•r hohe 
Beamte. Jeder vierte war an Vergabeverfahren 
f•r  €! entliche Au$ r•ge beteiligt. Und •ber 20 
Prozent der Lobbyisten haben an Gesetzen und 
Verordnungen mitgeschrieben.

Unter dem Motto ¹Zeit f•r einen Fr•hjahr-
sputz, liebe Abgeordnete%ª zogen wir mit 
Besen und Kehrblech vor den Bundestag und 
forderten das Parlament zum Handeln auf. 
Gemeinsam mit der Online-Organisation Cam-
pact starteten wir eine E-Mail Protestaktion. In-
nerhalb von zehn Tagen schickten B•rger/innen 
•ber 8.000 Protestmails an ihre Wahlkreisabge-
ordneten.  Unser Protest zeigte Wirkung: Die 
Abgeordneten verlangten von der Bundesregie-
rung eine deutliche Versch•rfung der vorge-
legten Richtlinie. Setzt die Regierung dies nun 
ohne Verw•sserungen um, werden zumindest 
die schlimmsten Ausw•chse der Praxis, wie das 
Mitschreiben von Gesetzen, beendet.
Trotz dieser Versch•rfungen haben Parlament 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, mit Ihnen auf ein ereignis-
reiches LobbyControl Jahr zur•ckblicken 
zu k€nnen. Gleichzeitig m€chten wir 
diese Gelegenheit nutzen, uns bei Ihnen 
zu bedanken. Durch Ihr Interesse, durch 
Spenden und F€rderbeitr•ge haben 
Sie dazu beigetragen, dass 2007 ein so 
erfolgreiches Jahr f•r  unser junges Projekt 
geworden ist. Unser besonderer Dank gilt 
auûerdem den Ehrenamtlichen und Prak-
tikantInnen, die LobbyControl ihre Zeit 
und ihr Engagement geschenkt haben. 

Auf den kommenden Seiten m€chten 
wir Ihnen einen Eindruck von unseren 
Aktivit•ten und Entwicklungen des 
vergangenen Jahres 2007 (S. 2-3) geben. 
#ber einen unserer Schwerpunkte im 
letzten Jahr, der sich in diesem Jahr fort-
setzt, berichten wir ausf•hrlicher: Lob-
byisten geh€ren nicht in die Ministerien% 
(S. 1) Und schlieûlich legen wir nat•r lich 
Wert auf dieTransparenz unserer eigenen 
Finanzierung: auf S. 4 & nden Sie unseren 
Finanzbericht f•r das Jahr 2007. 

Wir ho! en, dass Sie uns weiterhin be-
gleiten und unterst•tzen und mit uns f•r  
eine lebendige Demokratie streiten. 
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JAHRESRÜCKBLICK 
Das LobbyControl -Jahr 2007

Konvent für Deutschland – nicht neutral
Anl•sslich der Verhandlungen €ber die 
F•deralismusreform II ver•‚  entlichten wir 
im M•rz 2007 eine Studie €ber den ¹Konvent 
f€r Deutschlandª. Der Konvent stellt sich als 
unabh•ngiges Beratergremium dar. Tats•chlich 
handelt es sich um eine wirtschaƒ snahe Lob-
bygruppe mit dem Ziel, Deutschland zu einem 
¹schlankenª Wettbewerbsstaat zu machen und 
die Durchsetzungschancen f€r unpopul•re 
¹Reformenª zu erh•hen. Deshalb muss der 
Konvent bei den Verhandlungen €ber die zu-
k€nƒ ige Finanzverfassung der Bundesrepublik 
kritisch beobachtet werden.

Auf den Spuren der Atomlobby
Das Europ•ische Parlament hat im Mai 
einen Bericht €ber ¹50 Jahre EURATOMª 
verabschiedet. Herausgekommen ist eine 
Lobrede auf den Vertrag, der die Entwick-
lung der Atomenergie mit Milliardenbetr•-
gen unterst€tzt. Unsere Nachforschungen 
zeigten, dass ein breites Pro-Atom-Netz-
werk in Br€ssel kontinuierlich aktiv ist 
und scheinbar auch bei der Entstehung des 
Berichtes ihre Finger im Spiel hatte.  Diese 
und unsere weiteren Studien gibt es zum 
Herunterladen auf unserer Internetseite. 

Lobbyisten raus aus den Ministerien!
Im Juni haben wir unsere Kampagne ¹Keine 
Lobbyisten in Ministerienª gestartet. Wir 
machen Druck gegen die skandal•se Praxis, 
dass Mitarbeiter von Unternehmen ihren 
Schreibtisch direkt in den Ministerien haben 
und an Gesetzen mitarbeiten, die eigentlich 
ihre Unternehmen regulieren sollen. Zwei 
Aktionen in Berlin, die Datenbank mit €ber 

100 F•llen und Anfragen an 

Ministerien nach dem 
Informationsfrei-
heitsgesetz waren Ele-
mente der Kampagne 
in 2007. Das groûe 
Medienecho zeigte 
uns, dass wir damit 
einen Nerv getro‚ en 
haben. Wir bleiben 
auch in diesem Jahr 
dran (siehe S. 1). 

Nebeneinkünfte - ein 
bisschen transparent
Anfang Juli lehnte das Bundesverfassungsge-
richt eine Klage gegen die neuen Regeln ab, 
die Abgeordnete zur O‚ enlegung von Ne-
beneink€nƒ en verp! ichten. Knapp 10.000 
Menschen hatten zuvor eine von LobbyCon-
trol zusammen mit der Online-Organisation 
Campact gestartete Online-Aktion unter-
st€tzt, die Bundestagspr•sident Lammert 
dr•ngte, seine Blockadehaltung aufzugeben. 
Einen Tag nach dem Gerichtsurteil gab 
Lammert dann die Nebeneink€nƒ e frei. Das 
Mehr an Transparenz ist positiv, aber leider 
noch ungen€gend± LobbyControl setzt sich 
f€r Nachbesserungen ein.

Greenwash in Zeiten des Klimawandels 
Angesichts der versch•rƒ en Klimadebatte 
versuchen viele Unternehmen, sich einen 
gr€nen Anstrich zu geben und so den Druck 
f€r h•rtere Klimaschutzmaûnahmen zu min-
dern. Die Instrumente reichen von Anzeigen 
€ber PR-wirksame Modellprojekte bis zu 
industriegesteuerten Schein-B€rger-
initiativen. In der "‚ entlichkeit 
wollen sich die Unternehmen als 
engagierte Klimasch€t-

zer pr•sentieren, w•hrend sie hinter den 
Kulissen Lobbyarbeit gegen Klimaschutz 
betreiben. Wir haben uns intensiv mit dieser 
neuen Welle des Greenwash besch•ƒ igt. Im 
Mai organisierten wir eine Veranstaltung in 
K•l n mit dem amerikanischen PR-Kritiker  
John Stauber. Im November stellten wir eine 
Studie vor, die die Greenwash-Kampagnen 
von groûen Energieversorgern, "lk onzernen 
und Unternehmen wie der Luƒ hansa un-
tersuchte. Die Studie wurde in den Medien 
positiv aufgegri‚ en, z.B. vom Umweltmaga-
zin des ZDF. Wir konnten dazu beitragen, 
dass das Ph•nomen Greenwash in den 
letzten Monaten in die •‚ entliche Diskus-
sion r€ckte ± auch durch den Worst EU 
Greenwash Award (siehe unten). 

Politiker/innen in der Drehtür
Auf der einen Seite geht ein Kanzler, 
Minister oder Staatssekret•r hinein, auf 
der anderen Seite kommt ein Lobbyist 
heraus ± so schnell ist die Rolle gewechselt. 
Die Kontakte, das Insiderwissen und das 

Prestige bleiben und verscha‚ en 
dem neuen Arbeitgeber 



“Wir be!  nd en uns im Jahr 2007. Ganz E uropa ist von 

Lobbyisten besetzt. Ganz Europa? Nein, eine 

kleine Truppe unbeugsamer Kämpfer  in Kö ln leistet 

dem Eindringling tapfe r Widerstand.”

Bericht aus Brüssel, 15.5.200 7 über LobbyC ontrol
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privilegierte Zug•nge in die Polit ik. Wir 
haben den Verbleib der 63 Minister und 
Staatssekret•re aus der letzten Rot-Gr€nen 
Regierung untersucht ± und neben den be-
kannten Wechslern wie Schr•der, Clement 
oder Schily auch die weniger bekannten, 
aber nicht minder problematischen Dreht€r-
g•nge dokumentiert. 

Engagement in Brüssel
Unser lobbykritischer Stadtf€hrer Lobby 
Planet Br€ssel war bereits Anfang 2007 
vergri! en. Zum Alternativen ECOFIN, 
der kritischen EU-Konferenz zur deutschen 
EU-Ratspr•sidentscha" , ver•! entlichten wir 
im April eine erweiterte Neuau# age. Neu 
ist u.a. der Abschnitt €ber das Bertelsmann-
Ein# ussnetzwerk in Br€ssel. 

Wir k•mp" en intensiv darum, dass die EU-
Kommission im Rahmen der Europ•ischen 
Transparenz-Initiative ein m•glichst umfas-
sendes Lobbyistenregister einf€hrt (siehe 
Ausblick auf Seite 4). In Stellungnahmen, 
Pressemitteilungen und zahlreichen Inter-
views mit Journalisten arbeiteten wir den 
Verw•sserungstaktiken der Wirtscha" slob-
byisten entgegen. Im Oktober bot eine groûe 
Konferenz der europaweiten Alliance for 
Lobby Transparency and Ethics Regulation 
(ALTER-EU) die spannende Gelegenheit, 
sich mit KollegInnen und AktivistInnen aus 
ganz Europa und den USA auszutauschen. 

Bei den Worst EU Lobbying Awards 2007 
wurden BMW, Daimler und Porsche f€r ihre 
Angstmacher-Kampagne gegen CO2-Re-
duktionen auf den ersten Platz gew•hlt. In 
der Sonderkategorie Worst EU Greenwash 
gewann das Deutsche Atomforum f€r seine 
Anzeigen,  die alte Atomkra" werke zu Kli-
masch€tzern hochstilisieren. Die Preistr•ger 

wollten ihre Preise nicht abholen ± daf€r 
kamen viele Journalisten zur feierlichen 
und lustigen Preisverleihung. Wir organi-
sierten den Negativpreis Anfang Dezember 
zum dritten Mal mit unseren europ•ischen 
Partnern ± inzwischen haben sich die Worst 
EU Lobbying Awards erfolgreich in Br€ssel 
etabliert. 

Das neue Büro
Im September haben wir ein neues B€ro in 
der Friedrichstraûe in K•ln  bezogen. Die 
Straûe ist nicht so ber€hmt wie ihre Berliner 
Namensvetterin. Aber das neue B€ro ist ein 
wichtiger Schritt f€r bessere Arbeitsbedin-
gungen und mehr Arbeitskapazit•t. Denn 
zugleich mit dem Umzug konnten wir eine 
zweite volle Stelle f€r Heidi Klein einrich-
ten, die daf€r von Verden nach 
K•l n zog. Das B€ro bietet zu-
dem weitere Arbeitspl•tze f€r 
PraktikantInnen und Ehren-
amtliche, um uns gemeinsam 
den Lobbyisten an die Fersen 
zu he" en.

LobbyControl in Medien und Öffentlichkeit
Mit  unseren $ e men und 
Aktionen konnten wir im 
vergangenen Jahr ein €beraus 
groûes Medienecho erzielen. 
%ber unsere Kampagne ¹Keine 
Lobbyisten in Ministerienª, un-
sere Studien zu Greenwash und 
Fliegenden Wechseln und €ber 
die Verleihung der Worst EU 
Lobbying Awards berichteten 
fast alle wichtigen Tageszeitungen (S€ddeut-
sche, Frankfurter Rundschau, Welt, Tagesspie-
gel, taz, Junge Welt u.a. ) und Online-Medien 
(spiegel-online, tagesschau.de, heute.de, 
heise-online u.a.). Im Fernsehen waren wir 
u.a. bei einem ZDF-Beitrag €ber Greenwash 
sowie in der ARD beim Bericht aus Br€ssel. 
Auch f€r Hintergrundinformationen und 

Stellungnahmen zu anderen Lobby-$ e-
men klingelte in unserem B€ro h•u& g das 

Telefon. Auûerdem trugen wir bei vielen 
Vortr•gen und Podiumsdiskussionen unsere 
Lobbykritik an die '! entlichkeit. 

Finanzen
Wir haben im letzten Jahr auch & nanziell ei-
nen groûen Schritt gewagt: zum September 
haben wir eine zweite volle Stelle gescha! en 
und sind in ein gr•ûeres B€ro umgezogen. 
Gleichzeitig ist es uns gelungen, weitere 
Unterst€tzer/innen zu gewinnen. Die 
Zahl unserer F•rdermitglieder als auch der 
Spender/innen w•chst, die uns kleinere 
oder gr•ûere Betr•ge zukommen lassen.  
Trotz dieser positiven Entwicklung bleibt es 
eine wichtige Herausforderung, den Anteil 
der F•rderbeitr•ge und Spenden an unserer 
Finanzierung zu steigern. Erfreulicherweise 

hat uns die Bewegungssti" ung eine Ver-
l•ngerung ihrer F•rderung um zwei Jahre 
zugesagt, und wir konnten mit BonVenture 
eine weitere Sti" ung gewinnen, die unsere 
Arbeit €ber die n•chsten drei Jahre unter-
st€tzen wird. Zum Jahresende erreichten 
uns auûerdem zwei groûz€gige Spenden 
von Privatpersonen. N•heres zu unserer 
Finanzierung folgt im Fr€hjahr in unserem 
Finanzbericht auf unserer Webseite.
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Finanzbericht 2007

Uns unbeliebt zu machen...

... geh•rt zu unserem Job. Wir zeigen Missst€nde auf, stellen auch 
den Ein• ussreichen unliebsame Fragen und legen mit frechen Re-
cherchen den Finger in die Wunde. Dies ist nur auf der Basis einer 
unabh€ngigen und stabilen Finanzierung m•glich. Kleinere und 
gr•ûere Spenden und F•rderbeitr€ge von vielen Einzelpersonen 
sind daf‚r die wichtigste Grundlage. Unterst‚ tzen auch Sie uns mit 
einer Spende oder werden Sie F•rdermitglied von LobbyControl 
± damit wir auch in Zukunƒ  frech sein k•nnen!

Kto.Nr.: 80 46 200, BLZ 37020500
Bank f‚r Sozialwirtschaƒ  K•l n

2007 war auch " nanziell ein erfolgreiches Jahr für LobbyControl. Wir erhielten zahlreiche Spenden, konnten neue Fördermitglieder begrüßen 
und uns über zwei sehr großzügige Spenden freuen. Obwohl es dadurch auf den ersten Blick nach einem satten Überschuss aussieht, bleibt 
unsere Finanzierung auch in den nächsten Jahren eine Herausforderung: Wir haben mit dem Geld eine Erweiterung unserer Arbeitskapazitäten 
gewagt und müssen diese dauerhaft durch Fördermitgliedschaften und Spenden " nanzieren.

Einnahmen
LobbyControl " nanziert sich durch Spenden, Mitgliederbeitr€ge, 
den Verkauf eigener Publikationen und Zuwendungen von Stif-
tungen. Insgesamt beliefen sich die Einnahmen 2007 auf 122.841,08 
Euro. Davon ent" elen 15.617.50 Euro auf die Zuwendungen der Be-
wegungsstiƒ ung (www.bewegungsstiƒ ung.de) und 60.000 Euro auf 
eine Zuwendung der Bona Stiƒ ung (Ise Bosch). Diese Zuwendung ist 
als F•rderung f‚r die Jahre 2007 bis 2009 festgelegt. 

Die folgende #bersicht gibt einen #berblick ‚ber die Einnahmen. 
Entsprechend unseren eigenen Transparenzregeln listen wir dabei 
namentlich alle Zuwendungen von juristischen Personen auf sowie 
alle Spenden von nat‚r lichen Personen ‚ber 10.000 Euro. 

Bilanz und Ausblick
LobbyControl schloss 2007 mit einem #berschuss von 62.635,05 
$ ab. 45 000 $ davon hat Ise Bosch (Bona Stiƒ ung) f‚r  die Jahre 
2008 (30.000) und 2009 (15.000) gespendet. Dieser Gewinn an 
Planungssicherheit hat uns best€rkt, einen wichtigen Schritt nach 
vorne zu wagen: Im September 2007 haben wir eine weitere Voll-
zeitstelle eingerichtet und sind in ein gr•ûeres B‚ro umgezogen, in 
dem nun neben den beiden Hauptamtlichen drei PraktikantInnen 
und Ehrenamtliche Platz haben. Damit werden auch die laufenden 
Ausgaben in den kommenden Jahren deutlich h•her ausfallen als 
noch im vergangenen Jahr. Der #berschuss aus 2007 ist also nur 
vor‚bergehend und in den weiteren Organisationsaufbau bereits 
eingeplant. Die Herausforderung ist in den kommmenden Jahren, 
die gewachsene Organisation auf eine stabile und unabh€ngige 
Finanzierungsbasis aus F•rdermitgliedern und Einzelspenden zu 
stellen.

In den ersten Monaten 2008 sind wir damit weitere Schritte voran 
gekommen: es stieûen viele neue F•rdermitglieder zu LobbyCon-
trol. Herzlichen Dank an alle, die uns als F•rdermitglieder, Spende-
rinnen und Spender unterst‚t zen!

Personalkosten 26.125,49 $

Publikationen & %' entlichkeitsarbeit 7.951,27 $

Reisekosten 3.174,53 $

B‚r omiete 4.053,36 $

Kommunikation (Internet, Porto, Telefon) 3.347,95 $

B‚r oeinrichtung und -material 3.856,50 $

Sonstige Kosten 12.000 $

Sonstige Kosten 1.021,93 $

Summe Ausgaben 61.531,03!

impressum
Redaktion:  Ulrich M•ll er und Heidi Klein (V.i.S.d.P)
 LobbyControl e.V., Friedrichstr. 63, 50676 K€ln
 Tel.: 0221 / 169 65 07
 kontakt@lobbycontrol.de, www.lobbycontrol.de

LobbbyControl wird gef€rdert •on der

spendenbitte
Spenden juristischer  
Personen: 88. 410,68 
davon: 

 - CEO (*): 3.393,18 

 - grassroots foundation: 4.400 € 

 - Bona Stiftung: 5.000 € 

 - Bewegungsstiftung: 15.617,50 € 

 - Bona Stiftung, Ise Bosch: 60.000 €  

Spenden:  
28.072,90 € 
davon 20.000 € vo
Ulrich Bosch 

Mitgliedsbeiträge 6333,50 € 

Warenverkauf 1325,00 € 

Zinsen 24,00 € 

(*) Die Zuwendungen •on CEO waren eine  Kostenerstattung f•r gemeinsame Projekte, v.a die 
Neuau! age des LobbyPlanet Br•ssel.

Ausgaben


